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Nr. 76.

Mariucctah
»

Berlin, den 31. März 1898.

Die für 1898 ausgegebenen Spezialetats, sowie die Verfügungenbezüglichder aus persönlichen
und sächlichenFonds überwiesenenMittel treten vom 1. April d. Js· ab in Gültigkeit

Der Staatssekretär des Reichs-MariIIe-Amts.
C· lT·’-«29- Tirpitz.

Nr. 77.

Eintheilung des Etat-s für die Verwaltung der Kaiscrlirheu Mariae auf dass-

Rcchnuugsjahr 1898.

Berlin, den Bl. März 1898.

Kapitel 1(). Einnahme.
Titel 1.· An Miethen und Pachtgelder-nfür Dienst- und Miethcswohnungen,für ver-

pachteteGrundstücke und für Grasnutzung auf Marinegrundstücken.
Titel 2. Erlöse aus der Veräußerungvon Grundstücken,Materialien, Utensilien und

sonstigenGegenständen
Titel Z. Erlöse aus dem Verkaufe von Karte-n, hydrograplnschenund anderen Werken.
Titel 4. Beitrag:

n) der preußischenRegierung zu den Schullasten in Friedrichsort, zu den Aus-

gaben für Unterhaltung der Betonnung Von Oelgoland und des auf Hela
angebrachten Semaphors,

b) der oldenburgischen Regierung zur Betonnung der Binnenjade und der
blauen Birlje,

e) des Staates Bremen zu den Betriebskosten der elektrischenVeleuchtungsanlage
auf Wangeroog

Titel ö. Lontsem und Schleusengebühren.
Titel 6. Strafgelder von Deserteuren, Geldstrafen, lKonventional- und Ordnungsstrafen.
Titel 7. Einnahmen der Seewarte, der Feldhausen-Wilhelmshavener Wasserleitung,

sowie anr- dem -"(3insenertragedes Friedrichsorter Kirchenkapitals
.

l s
Titel s. Entnahmen aus der Uberlassung von Feuerungsinaterialien an Wohnungs-

in ni )er.

Titel kl. Sonstige Einnahmen, als zur Einziehung kommende entbehrlicheBestände
der Selbstbewirthschaftungsfonds der Marinetheile, Erziel)ungcs- und Unterhaltungggelder ent-

lassener Jchiffsjungen u. s. w.

«

Titel 1(). Berge- und Oülfslöhne der Fahrzeuge des Bootseisp und "3eezeid«)etnvesens,
sowie der Werft-, Depot- und sszafcnfahrzeugefür Beistandin Seenoth
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Ausgabe.
Fortdauernde Ausgabe n·

Kapitel 45. Mariuekabinet und Oberkommaudo.

Besoldungen
Titel 1. Kommandirender Admiral Dienstzulage.

Sächliche Ausgaben
Titel 2. Büreaukosten

Kapitel 46. Reichs-Mariuc-Amt.
Besoldungen

Titel 1. Staatssekretär.Besoldungszuschußfür den Direktor des Eliiarinedepartements.
Titeln 2. Direktor, Abtheilungsvorftand,vortragende Räthe, Oülfsräthe, Konstrukteur

für das Se·ezeichenwesen,«Kartograph «
.

« »

-

« « Titel ·ExpedirendeSekretäre,fJiegistratorethKanzxeioorfteheyGeheimeKonstruktions-
fekretäre,Pekretariatsp und -Regiftraturasfiftenten,Kanzleimfpektor, Kanzleisekretäre,Kon-

ftruktionszeichner,Rechner, Kupferstecher,Lithograph , ·

Titel 4. Botenmeister, Kanzleidiener, Pförtner, Adausdieneiy Drücker.

Andere persönliche Ausgaben

Titel -·)· «.3ur:)iemunerirungvon Hülfsarbeiternim JMariuekabinehim Lberkommando
und im «Reichs-Mariiie-Amt,einschließlicheiner Remunerationfür einen Marinearzt, von Zulagen
für die bei dem Oberkommando beschäftigtenFeldwebelund Schreiber, non IJieniuneratimien für
den mit Wahrnehmung der Geschäftedes Auditeurs beim Oberkommandobeauftragten
Justitiarius und den « mit der Ziiedaktiondes MarineverordnungsbllattesbeauftragtenBeamten,
einer Bekleidungsentschädigungfür Kanzleidiener und von Stellenzulagenfür Unterbeamte.

» Titel«.")a.Fu außerordentlichenVergütungen für die aus diesem Kapitel besoldeten
etatsmäßigenmittleren Beamten ; » · . · « ,

. Titelz6z Zu Unterstützungenfür die aus diesem Kapitel befoldeten oder remunerirten

höherenund mittleren Beamten « « ,

«

Titel Sa. Zu außerordentlichenVergütungen und Unterstützungenfür die ans diesem
Kapitel besoldeten oder remunerirten Kanzlei- und Unterbeamten.

Sächliche Ausgaben
Titel 7. Büreaukosten, einschließlichder Herstellungskosten des EViarinever-

ordiiiiiigsblattes. ' v » , .
, «

Titel 7a.. Zur Herstellung der Mariae-Rundschau h .
.

·

Titel zur Unterhaltung und Ergänzung der Bibliothek, für 3eitschriften und

Zeitungen «

, ·Titel 9. Für Modelle, Instrumente und die«’)Jiechanikerwerkstatt,»für die Beschaffung
und Herstellung Von Karten und Druckfachenim Gefchäftsbereicheder nautifchen Abtheilung des

Neichs-Marine-Amts.

Kapitel 47. Secwartc nnd Observatoricu.
Titel 1. Besoldungen

Andere persönliche Ausgaben

,

Titel 2. zurRemunerirung von Oülfsarbeitern,einschließlichder Remunerationen für
die die Signalstelle in Hamburg bedienenden Unterbeamten.

Zächliche Ausgaben
Titel Z. Büreaukostender Seewarte, der Dbservatorien und der»Agenturen der

Seewarte, zur Unterhaltungund Ergänzung der Instrumente und Bücherderselben, sowie zur

Unterhaltung der Signalmasten nebst Zubehörund des Semaphors auf Vela.
Titel 4. Für den telegraphifdzenVerkehr der Seewarte.

, .
» ·

, «

Titel 5. Instrumente«Jiodelle, Bücher, Karten und Publikutioneiusowie zu

Auszeichnungen für freiwillige Mitarbeiter der»See»warte,namentlich für gute Beobachter auf
Sei-, und zur Unterhaltung des Fluthmessers auf isZelgoland
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Kapitel 48. Stationsiutcndanturcn.

Besoldungen.

Titel 1. IntendantemJntendanturrätheund Asses·oren··
Titel 2. zsiitendantursekretäreund Registratoren, anzlisten.
Titel Z. Büreaudcener.

Andere persönliche Aug-gaben
Titel 4. Zur Remunerirung von sJülfsarbeitern

Sächliche Ausgaben-
Titel -)· Büreaukosten.

Kapitel 49. Rechtspflege.
Titel 1. Besoldungen.

Andere persönliche Ausgaben.
Titel 2-· Zur Remunerirung von Hülfsarbeitern, sowie zur Gewährung eines Bei-

trags zu den Vesoldungen des Generalauditoriats nnd Von Remunerationen an Beamte des
Genercilaiiditoriats.

. .

Sächliche Ausgaben.
Titel Z. Kosten bei militärgerichtlichenUntersuchungen und Schreibmaterialiengelder

für Auditeurstellen.

Kapitel 5(). Scelforgc und Garnifonschnlwcscn.
Titel 1. Besoldungen

Andere persönlicheAusgaben

» « Titel 2. Zur fliemunerirung von ssZülfsarbeiterneinschließlichStellenznlage für den
leitenden Lehrer der Gemeindeschule·

Sächliche Ausgaben.

.

Titel Z. Unterhaltung des Kircheiiiiiveiitars,der Kirchengeräthe,Altarlichte, Reinigung
der Kirchen,Kommunion-,sonstige Kultus- und Vetriebsausgabeiy einschließlichder Schreib-
materialiengelder für Pfarrer, Ausgaben für den Unterricht nnd die Vibliothek, zur Ge-

währung Von Prämien in der Garnisonschule, Reinigung der Schulriiume und Kinderschulgelder

Kapitel 51. Geldvcrpflegnug der Marincthcilc.
Vesoldungen.

Titel 1. Seeoffiziere einschließlichpensionirte Offiziere
Titel 2. Seeoffizieraspiranten
Titel Il. aschineningenieure
Titel 4. Offiziere der Marineinfanteric·
Titel Matrosendivisionen und Schifijungeiiabtl)eilung.
Titel (;.

WerftdivigionenTitel 7. Torpedoa theilungen.
T it e l 8. Matrosenartillerieabtheilungen.
Titel 9. Marineinfanterie.
Titel 1( · beurlaubtenstand

» Ztellenzulagcn
Titel 11. Offiziere.

,

Titel 12. Zulagen für Negistratoren (Feldwebel), Schreiber, Kammerunteroffiziere,

åourierqSchicßunterofsiziere,Korporalschaftsführer
beim Festungsgefängnisz,Unteroffiziere der

spchisfsjungenabtheilung,Löhnunggzuschüssefür Stabshoboisten

Persönliche .3ulageii.
Titel 13.

gachzulagenTitel 14. Iienstalters- und Reservistenzulagein
Titel 15. Seefahrzulagen
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'

Titel 16. Kinnniandozulagen'undLöhnungszuschllßfür verheiratheteUnterofsiziere bei

Kommandos am Sande auszerhalbder Garnison

Andere persönliche Ausgaben.
Titel» ·l7. Einkleidungsbeihülfenfür die von der Armee lzur Marine ver-setzten

Offiziere und Arzte. . .

·

Titel IR. Ordcnszulagen sowie Dienstprämienfür Unteroffizcere, welche hnaih zwölf-
jähriger aktiver Dienstzeit aus der Marine ausscheiden oder in Stellen »uon-Offizierenund,
oberen Militiir- oder Marinebeamten übertreten, und Kapitulationshandgeldfür die Kapitulanten
der Marineinfanterie.

-

Titel 19. Tischgelder für »Eremier- und Zekondlieutenants der Marineinfanterie,für
Unterlieutenants zur See, Seekadetten und Kadetten, sowie für Assistenziirzte II. Klasse (Selbst-
bewirthschaftungsfonds). .

Titel 2(). Unterstützungsfoudsfür Offiziere vom Range der lKapitiinlieutenants
Il. Klasse abwärts, einschließlicheines Dispositionsfonds (Selbstbewirthschaftungsfonds).

Titel 21. Unterstützungsfoudsfür Deckosfiziere,Depotvizefeldwebelund .;’)eugobermaate
(Selbstbewirthfchaftungssonds).

Titel 22. Unterstütziingsfondsfür hülfsbedürstigeFamilien der Mannsehaften oom

Feldwebel abwärts Selbstbewirthschaftungsfonds).
Titel Fuhrkostenentschädiguugen,Pferdegelder.

Zächliche Ausgaben.
Titel 24. Büreauinventarien- und Schreibmaterialiengelder («3elbstbewirthschaf-

tungsfonds).
Titel 2.·). Allgemeine Unkosten (Selbstbewirthschaftinigssonds).
Titel 2()«. Peihülfen zur Unterhaltung der Musik (Selbstbewirthschaftungsfonds).
Titel 27. llbungsgelder der I. Matrosendivision und Schiffsjungenabtheilung.
Titel 2d’. Ubungsgelderder II. Matrosendivision.
Titel 29. Ubungsgelderder I. Werftdivifion.
Titel 3(). Ubungsgelderder U. Werftdivision
Titel Ubungsgelder der Torpedoabtheilungen.
Titel Ubungsgelderder Matrosenartillerieabtheilungen.
Titel 33. Ubungsgelder der Seebataillone

Kapitel 52. Betrieb der Flotte.
Persönliche Ausgaben·

Titel 1. 3nlagen, und vFivar Verpfleguugszulagen, Stellenzulagen, Arbeitszulagen,
Landkulagen bei vorübergehenderAusschiffung im Auslande, Weihnachtsbewilligungen für
»

.
»

echtffsjungen
Zächliche Ausgaben.

Titel 2. Zehiffsverpflegung
Aus diesem Fonds werden auch die Ausgaben für Nachsendung von Proviant an

Schiffe im Auslande bestritten.
Titel Für Betriebs-, Reinigungs-, Beleuchtungs- und sonstige Materialien
Titel J-. VerschiedeneAusgaben, insbesondere Lootsen- und Hafengelder, Bootsheuer,

Ermiethung von Schleppdampfern, Biireaubedürfnisse,Kosten der Geldbefchaffungund der Reisen
der Lootsen in Ausübung ihres Dienstes, durch vorübergehendeAussehiffungen im Auslande

entstehende sachlicheAusgaben, Haoariekosten und Ersatz für Veschiidigungfremder Fahrzeuge

Kapitel 53. Naturalverpflegnug.
Titel 1. Besoldungen

Ziiehliche Ausgaben.
Titel 2. Zum Betriebe der Verpflegungsiimter und der Proviantprüfungskommission

in Wilhelmshaven
f

Aus diesem Fonds dürfen zur ?)ie1niiiiei«irungvon Hülfsarbeitern für die Verpflegungs-
ämter Bewilligungen erfolgen.

. «

Titel 3. Brotgeld.
Titel 4· Beköstigun·sgeld.
Titel ,5. Rationsgel er.



—-—- 75

Kapitel Bekleidnng.
Titel 1. Besoldungen
Titel 2. Löhnungfür Matnischaften.

Zächliche Ausgaben
Titel 3. Bekleidungskostender Marineinfanterie (Selbstbewirthschaftungsfondg).»

Titel AußerordentlicheAusgaben für das Bekleidungswesenund zur Beschaffung
von Dienstauszeichnungen . » , ,

Ersparnisse,welche durch den Verkan von Bekleidungsstückenseitens der Bekleidnngs-
ämter an die Marinetheile und Schiffe entstehen, fließen dem Betriebsfonds (Selbstbeunrth-
schaftungsfonds) dieser Amter zu.

.

,

Aus dem Betriebsfonds erhalten die Schreiber der Bekleiduugsämterihres-Magen,
auch dürfenaus den Betriebsfonds zur Remunerirung von Sülfsarbeitern für die Bekleiditiigs-
ämter Bewilligungen erfolgen-

Kapitel 55. Garnisonverwaltnngs- nnd Scrviswefcn.
Titel J. Besoldungen.

Andere persönliche Ausgaben.

Titel Zur Remunerirung oon ssdülfsarbeiteriyeinschließlichStellenzulagen und

zum Ausgleich eingetretener Verschlechterungenim Diensteinkommen

Sächliche und vermischte Ausgaben.
Titel Z. Serois- und Miethsentschädigung.
Titel 4. Zur Unterhaltung der Utensilien einschließlichder Wäsche der Gar-inson-

anstalten, des Mobiliars und Taselgeschirrs in der Dienstwohnung des kommandirenden Admiralci
und des Mobiliars in den Dienstwohnungen des Ztaatssekretärs des Reichs-Mariae-’Jlmtsund
der Stationschefs.

Titel .·3. Reinigung, Feuerung, Erleuchtung und sonstige Garnisonoerwaltungskosten,
Entschädigungfür Dienstwohnung, Feuerungs- und Erleuchtungsmaterialien, soweit solche den

dazu berechtigtenBeamten nicht in Natur gegeben werden können, nach den Festsetzungendes

f)ieichE-s))karine-Amts.
« f

Für Büreaubedürfnisseund Kopialien werden den Garnifonoerwaltungen angemessene
Beträge zur Selbstbewirthschaftungohne Verwendungsnachweis gezahlt.

Aus diesemFonds»werdenauch bestritten die Miethen für Handwerksstuben, Moiitiritiigs-
kammern, Büreauräume, Ubungspliitze, die Flurbeschädigungskosten,die Kosten der öffentlichen
Straßenbeleuchtungin Wilhelmshaoen (»soweitder Mariaefiskus dabei betheiligt ists und
in Friedrichsort, die Kosten der ssZeizung und Beleuchtung in den Mai-inegarnisonkirchen
und dergleichen.

Die Einnahmen der Zentralwaschanstalten für Reinigung der Wäscheder Unteroffiziere
und Mannschaftenfließenals Vergütung für die dazu uerwendeten Reinigungsmaterialien u. s. w.

den Fonds zu Titel 4 und .-·) als Rückeinnahmenzu.
Titel B. Zur baulichen Unterhaltung er Garnisondienstwohngebiiude und IJiieths-

wohngebäudeeinschließlichder zu den Dienstwohnungen der Stationschefs gehörendenGärten,
soweit sie repräsentatioenZwecken dienen.

Titel 7. Zur baulichen Unterhaltung der Garnisonanstalten und Lazaretls)e, der

Straßen-, Entwässerungs-,Park- und sonstigen öffentlichenAnlagen nebst der flsilhelmshaoener
Wasserleitung und der zu den Dienstgebäudendes Neichs-J;1iarine-Amts gehörendenGärten,
sowie der Gebäude der Seewarte und der Obseroatorien

Kapitel 56. Wohnuugsgcldznskhuß.

Kapitel 57. Sauitätswesen.

,

» Besoldungen
Titel 1. Arzte.
Titel 2. Lazarethgehülfenund Marinekrankemoärter.
Titel Beamte.

Andere persönliche Ausgaben-
Titel 4. Dietiftalters- und Zeefahrzulagen für Arzte.
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Titel J. Zur Remunerirung von Oülfsarbeitern einschließlichder nicht pensions-

berechtigendenLokalzulagen für den Chefarzt des Marinelazareths in Y0k0«h011m,für den Lazateths
infpektor und die Lazarethgehülfendaselbst, der Zulagen für die zu Universitätskliniken und

größerenKrankenhäusernkommandirten ilssiftenzärzteund für die Afsiftenzärzteund Lazareth-
gehülfen(Schreiber) bei den Zanitätsämtern, zum Ausgleich eingetretener Verschlechterungim

Diensteinkommen, Remunerationen für einen Obersten-s- oder Stabsapotheker der Armee und für
Lazarethgehülfen

Sijchliche und vermischte Ausgaben.

Titel 6. Honorare und andere Unkosten bei den Operationskursen der Arzte des

Friedens- und des Veurlaubtenstandes, sowie bei den Prüfungen sum Oberstabsarzt, Sonvrare
nnd andere Unkosten für die Theilnahme an den bakteriologischenAr eiten im h gienischenInstitut
der Universität zu Berlin, für die Ausbildung von Studirenden der Kaiser ..3ilhelms-Akademie
für das militärärztlicheBildungswesen.

Titel 7. Unterhaltung der Lazarethgerätheeinschließlichder Wäsche.
Titel Z. Lazarethverwaltungs- und Krankenpslegekostenam Lande und an Bord, ein-

schließlichlKrankenlöhnungEntschädigungfür Dienstwohnung, für Feuerungs- und Erleuchtungs-
materialien, soweit solche nicht in Natur gegeben werden können, nach den Festsetzungen des

Reichs-MariUe-Amts, Arzneikostenfür Frauen und Kinder, sowie Betriebskosten des Marine-

lazareths in Yokohama und Schreibmaterialienvergütungfür Sanitätsiimter.

Büreaubedürfnisseund Kopialien werden den Marinelazarethen angemessene Ve-

träge zur Sellthbewirthschaftungohne Verwendungsnachweis gezahlt.

Kapitel 58. Reise-, Mai-feh- und Frachtkosten.

Titel l- Zu Dienst-, Jersetzungs- und Jnformationsreisen, sowie zu E)ieis»ebeihülfen·
Die Ausgaben für nachstehend bezeichneteReisen u. s. w. bleiben von der Ubernahme

auf diesen Fonds ausgeschlossen:
«

.

a) Nei en- um Zweck von Bauausführungen und Beschaffungen aller Art, sur

Beaufsi tigung oder Leitung von Schiffsbauten, welche nicht auf Kaiserli en

Werften ausgeführt werden, in Betreff des Torpedowesens, zu Schieß- und

sonstigen technischenVersuchszwecken,sowie in allen Dienstgeschäften,deren

Kosten bei den Fonds zu fortdauernden und einmaligen Ausgaben vorgesehen
sind. Die Kosten dieser Reisen werden aus den betreffenden sachlichenFonds
bestritten.

b) Reisen der Lehrer und Zöglinge der Marineschule und der Marineakademie

zu Ausbildungszweckender letzteren. ,

c) Reisen im Interesse des Vermessungswesens, Kosten des Aufenthalts der Ver-

messungskommandos am Lande-
d) Reisen der Lootscn aus Jeranlassung der Ausübung ihres Dienstes und

Reisen der Csülfslootsenaus Anlaß ihrer Ausbildung als Jadelootsen
e) Reisen der zum Sicherheitsdienste bei den Werften und bei der Torpedo-

werkstatt kommandirten Schutzmännerbei Antritt und Beendigung ihres
Kommandos.

—

Titel 2. Zur Beförderungund Marfchverpflegungder Ersatz- und Reservemannschaften,
der«Rommandirten und Arrestateiy sowie zu Ausgaben für Auffangcn und Einbringen der

Deserteure. »

f

Von der Ubernahme auf diesen Fonds bleiben ausgeschlossen:
Die Kosten der Märsche der Lehrer und Zöglinge der Marineschule und Marine-
akademie zu Ausbildungszweckender letzteren.
Titel Za. Zur Ablösungvon Schiffsbefatzungen
Titel Z. ·,.ZurBeförderung von Briefen, Telegrammen,skost- und Frachtstücken
Von der Ubernahme auf diesen Fonds sind ausgeschlossen:

Die Ausgaben, welche
a) dur den Transport bei Beschaffungen, . «

b) dur Nachsendungenvon Proviant an Schiffe im Auslande

entstehen.
Diese Ausgaben werden bei den betreffenden Beschaffungsfvndsverrechnet.
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Kapitel 59. Bildnugswescn.
Titel 1. Besoldungen

Andere persönliche Ausgaben.
Titel -.). Oonorare für Militär- und g3ivillehrer,sowie für Mitglieder der ExaminationE

fommission der Marineakademie, der Marineschule und der Schulschiffe,Zulagen und Remune-
rationen einschließlichder 3ulagen für Schreiber

Sächliche und vermischte Ausgaben.
Titel Zur Beschaffung und Unterhaltung der Lehrmittel für die Marineakademie,.

Marineschule und die Zchulschiffe,zur Beschaffung von fachwissenschaftlichenZeitschriften, sowie
zur Unterhaltung der Bibliotheken der Marinestation der Nordsee, der Marineakademie und der

Marineschule, der Schulschiffe, auf welchenSeekadetten ausgebildet werden, der Schiffsbibliotheken
der Marinestationen der Ostsee und Nordsee einschließlichder 3ulage für den Schreiber bei ders

Bibliothek der Marinestation der Nordsee
Titel 4. Verwaltng der Marineafademie und der Marineschule: Für Mobiliar und-

-8J)aus3inventar,fürBüreaubedürfnisse,klieinigungsmnteriahFeuerung und Beleuchtung,Wasserleitung..
Die Beträge für Büreaubedürfnissewerden der Marineakademie und der Marineschules

zur Selbstbewirthschaftungohne Berwendungsnachwcis gezahlt·
Titel ;"). Für die Deckoffizierschule,zu ssöonorareiy ;’)ulagen, einschließlichder dichtge-

für Schreiber, Lehrmitteln, Hausinventar, Büreaubedürfnissen,Reinigungsmaterial, Feuerung»
Beleuchtung, Wasserleitung

Der Betrag für Büreaubedürfnissewird der Deckoffizierschulezur Selbstbewirthschaftung
ohne Verwendungsnachweis gezahlt. »

Titel G. Zur Remunerirung von -söiilfs:iarbeiter11,zu nicht vorgesehenen Bedürfnissen
der Schulen, Reise- und Marschkosten der Lehrer und Schüler für Ausbildungszwecke und-

dergleichen
Titel 7. Unterrichtsgelder der Marinetheile kselbstbewirthschaftungsfondd)-

Kapitcl 6(). Jnstandhaltung der Flotte nnd der Wcrftanlagcn.
Besoldungen.

Titel 1. TechnischesPersonal-
Titel 2. Betriebspersonab
Titel 3. Berwaltungspersonal.
Titel 4. skersonal des Werftkrankenhanses in Wilhelmshaven

Andere persönliche Ausgaben.
Titel ö. zur Bliemunerirung von Hülfsarbeitern und lzur Gewährung von ..’)ulagen,..

einschließlichder Stellenzulagen, der Bergütungen für besondere Dienstleistungen, der Remune-
rationen für die Stationsapotheker in den Marinegarnifonlazarethen in Kiel und Will)elni.-3-
haven für chemischeUntersuchng der zur Licferung bei den Werften eingehendenFarben u. s. w.,

sowie zum Ausgleich eingetretener Berschlechterungenim Diensteinkonnnen.
«

«

Titel 5a. zu außerordentlichenVergütungen für besonders hervorragende Leistungen
auf dem Gebiete des Schiff- und Schiffsnicischiiiisiibaries.

Ausgaben für den Polizeidienst
Titel ti.

Sächliche Ausgaben.
Titel 7. sur Unterhaltung der Bauwerke.

-L1tel,8- zur Instandhaltung der außer Dienst befindlichenSchiffeund ihres Inventar-Z
mit Ausschlußdes Artillerieinventars und der Torpedos mit Zubehör.

Litcl Za- Zur Jnstandhaltung der im Dienst befindlichenSchiffe und ihres Inventars-
mit Ausschlußdes Artillerieinventars und der Torpedoci mit ;T’)ubehör,sowie zur Ausstattung
für besondere Dienstzwecke.

Titel 9. 3u Ausgaben für den Werftverwaltunggbetrieb «

Aug diesem Fonds werden die Kosten der ersten Einkleidung und der Unterhaltung der

Bekleidung und Ausrüstung für die aus Titel 6 besoldeten Polizeiwa tmeister und Schutzmiinner
bestritten und den Rendanten der Werftkassenverwaltungenein Man ogeld für Verluste bei den
unmittelbar an die einzelnen Arbeiter und Arbeiterinnen gezahlten Lohnbeträgengewährt·
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Titel 10. Zu Unterstützungenfür bedürftige Applikanten des Verwaltunngienstes

währendder Vorbereitungszcit

Kapitel 61. Wasfcnwesen und Befestigungeu. Artillerie nnd Befestigmtgeu.

Besoldungen

Titel 1. Feuerwerks-oder Zeugoffiziere
. «

. ,

Titel Deckoffiziereder Artcllerieverwaltung, Depotoczefeldwebeloder Zeugobermaate
Titel Beamte.

Zächliche Ausgaben

Titel 4., -;’)um Betriebe der Marinedepotiuspektion und der Artillerieverwaltungen
der »Werften,der Marineartilleriedepotd und der zum Ressort der Marine gehörigenFortifikationen,
einschließlichder Zulage für Schreiber der Marinedepotinspektion. «

i

Aus diesem Titel darf den Kassenführernder Artillcriedepots ein Mankogeld für Verluste
bei den unmittelbar an die einzelnen Arbeiter und Arbeiterinnen gezahlten Lohnbeträgen
gewährtwerden.

Titel 5. Zur Unterhaltung degi zu den Beständen der Werften, der im Dienst
befindlichen Schiffe, der Artilleriedepote und der Iliarinetheile am Lande gehörigenArtillerie-
inuentard und der Handwaffen nebst deren. .;3ubehörund Lederzeugstücken,soweit letztere nicht
zur Bekleidungswirthschaftder Seebataillone gehören.

» v ·

Aus diesem Fonds dürfen den Marinetheilen am Lande zur Unterhaltung der in ihrem
Gebrauche und in ihrer Aufbewahrung befindlichenGeschützeund ssöandwasfeihZube"höx--und

LederzeugstückeangemesseneBeträge zur Selbstbewirthsehaftungüberwiesenwerden.
i

Titel 6. Zur Neubeschaffungund Aptirung von Geschützen,deren Zubehör und

Munition, zum Ersatz und zur Aufbesserung älterer Armirungen.
Titel 7. Zu Schiesz-und anderen Versuchenbehufs Lösung artillerie-technischerFragen.
Aus diesem Fonds werden die im Interesse der Lösung artillerie-technischerFragen

entstehenden Reise-kostenan die hieran betheiligten Personen gezahlt.
Titel s- Zu den Schießübungender Marinetheile am Lande und der im Dienst

befindlichenSchiffe und der zu Saluten und Signalen erforderlichen Munition, sowie sonstige
Ausgaben für die Schiesiübungender im Dienst befindlichenSchiffe. Zur Wiederinstandsetzung
undUnterhaltung der in den Beständen der Artilleriedepotsz befindlichen Munition und zu

Prämien für Schießübungenmit Geschützen .

«

Titel 9. Zur baulichen Unterhaltung der fortifikatorisehenAnlagen sowie der Gebäude,
Eisenbahnanlagen u. s. w. der L"lrtilleriede1,)ote.

Torpediuvescn.

Vesolduugen.

Titel 10. Torpederoffizieredes Torszedoivese1w,Torpedoingenieiu«e.
Zettel 11. Deckoffiziereund Unterosflziere deE Lorpedowesenå
fLitel 12. Beamte

Sächliche Ausgaben
Titel 15;. Zum Betriebe der Torpedowerkstatt.
Aus diesem Fonds werden die Kosten der Herstellung von Drucksachenfür zwecke- des

Torpedowesens, sowie der ersten Einkleidung und der Unterhaltung der Bekleidung und Aus-

rüstung der Schutzmännerbestritten und wird dem Kassensührerder Torpedowerkstatt ein Manko-

geld für Verluste bei den unmittelbar an die einzelnen Arbeiter gezahltenLohnbeträgengewährt.
Titel 14. Zur Unterhaltung, Ergänzung und Aptirung der Bestände an Torpedo-

und Sprengdienstmaterial
Titel 14a. Zu den Torpedoschies;- und Sprengdienstülningender in Dienst ge-

stellten Schiffe.
Titel 1-"). Zu Versuchen auf dem Gebiete des «Torpedoiveseiis.
Aus diesemFonds werden die Büreaubedürfnissedes Totpedoversuchskommandosbestritten.
Titel 16. Zur baulichenUnterhaltung der Gebäude,Eisenbahn- und sonstigenAnlagen

der Torpedowerkstatt
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Miuemvesen.
B esoldungen.

Titel 17. Torpedervffizieredes Minenwesens
Titel Id. Deckoffiziereund Unteroffiziere des Minenwesens.
Titel 18a. Beamte.

Sächliche Ausgaben.
Titel .1k3.»ZumBetriebe der Minendepots

»
Aus diesem Fonds werden die Kosten der Herstellung von Drucksachenfür Zwecke des

Minenwesensbestritten.
·

«

» « Titel 20. Zur UnterhaltungderszVeständedes gesammten Sperrmaterials, aus-

schlieszlichder Torpedosfürdie Torpedobatterien, sowie zum Ersatze Von Sperrmaterial, ein-

sgzliteszlichdes bei den Versuchen und Ubungen verloren gehenden und Unbrauchbar werdenden
Lea eria s.

f

»

Titel 20-1. Zur Ausbildung von Offizieren und Mannschaften in der Handhabung
von Minen.

·

Titel 21. ».·3uVersuchenauf dem Gebiete des Sperrwesens.
»

Aus den Titeln 19 bis 21 dürfenReisekosten und persönlicheGebührniffe in Ver-

anlasfung dies Sperrdienstes bestritten werden.
,

TTitel 22. Zur baulichenUnterhaltung der Gebäude, Eisenbahn- und sonstigen Anlagen
der Minendepots

Andere persönliche Ausgaben.
Titel 23. Zur Remunerirung von Hülfsarbeitern und von besonderen Leistungen im

Bereiche des Waffenivesens.

Kapitel 62. Kassen- und Rechnungswesen.
Titel 1. Besoldnngetn

Andere persönliche Ausgaben.
Titel 2. Zu Remunerirung von issdülfsarbeitertyeinschließlichder Zulagen der als

Kontroleurebei den Stationskasfen sungirendenZahlmeister,'derZulagen für Schreiber bei den

Stationskassen und bei den Rechnungsabwickelungsbureaus,sowie derStellenzulagen für die mit

der Verwaltung der Garnisonkassen beauftragten Beamten.

Sächliche Ausgaben.
Titel Z.

,

Bürenuinventarien- und Schreibmaterialiengelder für die Stations- und

Garnifonkassen und für die Rechnungsabwickelungsbüreauszur lSelbstbewirthschaftungohne
Verwendtnigsnachweis,sächlicheAusgabenfür die Büreaukassedes Reichs-Mariae-Amts,Geschäfts-
unkoste11,welche der Generalmilitärkasfedurch die Ljesorgungder Marmekasfengeschäfteerwachsen,
und Antheil an den bei der Generalmilitärkasseentstehenden Kosten für Feuerungs- und

Erleuchtungsmaterial, sowie zur Gewährung einer Mankoentschädigun· als Pauch uantum

für die Rendanten der Stationskassen, für den·Nendanteiider Büreaukacsxsedes Rei s- arine-

Amts und für den Rendanten der Garnisonkafse z1i··Frcedrichsort. »

Aus den Büreauinventarien- und Schreibmatercaliengeldern für die Rechnungsab-
wickelungsbüreaussind auch deren Ausgaben für Heizungs- und Erleuchtungsmaterial zu
bestreiten.

Kapitel 63. Küsten- und Vermessungswescu. Lootsen-, Seezeichen-, Bricftaubenwescn,
Küftcnwachteinrichtungen.

Titel 1. Befoldungen.
Andere persönliche Ausgaben.

·

Titel 2. Zur Remunerirung von Hülfsarbeitern und des auszubildenden Hülfs-
personals einschließlichReiseentschädigungenan das letztere, zu Lootseuantheilenund Seever-

pflegungszuschuß,sowie zu Stellenzulagen, Remuneration für den dienstältestenOberlootsen.
«

Sächriche Ausgaben
fsTitel zi. Unterhaltung des Vetonnungsmaterials, Dienstbetrieb beim Lootsen- und

Seezeichenwesenund der hierzu gehörigenFahrzeuge.
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Titel Za· Unterhaltung und Dienstbetrieb der Küstenwachteinrichtungen,einschließlich

der Zulage für Schreiber.
Titel 3b. Bauliche Unterhaltung der Tonnenschuppen, Leuchtthürme,Nebelsignal-

stationen, Baken und Brieftaubenstationen einschließlichder zugehörigenDienstwohngebäude.
Titel 4. Zur Bestreitung der der Reichskafse durch die Bergung von in See-

noth befindlichenSchiffen entstehendenAusgaben, sowie zu Belohnungen für die dabei betheiligten
Besatzungen der Fahrzeuge des Lootsen- und Seezeichenwefens,sowie der Werft-, Dcpot- und

Hafenfahrzeuge
Vermessmcgswesen.

Titel ;'). Besoldungen.
Andere persönliche Ausgaben.

Titel G. Zur Remunerirung von döülfsarbeiterir.

Sächliche Ausgaben.
Titel 7. Für Vermessungen.

Kapitel 64. Verschiedene Ausgaben.
Titel 1. Zu unvorhergesehenenAusgaben.
Titel 2. Zu technischenVersuchen und zur Lösung wissenschaftlicherAufgaben von in

Dienst gestelltenSchiffen. »

.

Titel 2a» Zu Vorarbeiten und Ubungen im Interesse der Mobilmachung einschließlich
der Zulagen für Schreiber.

Titel Zu geheimen Ausgaben.
Titel 4. Zur AllerhöchftenVerfügung zu außerordentlichenUnterstützungenim Be-

reiche der Marineverwaltung.
Titel ä. Zu außerordentlichenVergütungen für die aus den Etatskapiteln 47 bis 63

besoldeten etatsmäßigenmittleren Beamten.
Titel Ha. Zu Unterstützungenfür die aus den Etatskapiteln 47 bis 63 besoldeten

höherenund mittleren Beamten sowie die gleichartigenHülfsarbeiter.
Titel 5b. Zu außerordentlichenVergiitungen und Unterstützungenfür die aus den

gtaltfskasziteln
47 bis 63 besoldeten Kanzlei- und Unterbeamten, sowie die gleichartigen

ü sar eiter.
«

Titel 6. Zum Ersatz verloren gegangener oder auf ähnlicheArt in Abgang ge-
kommener Gelder und Gegenstände,für welcheNiemand regreßpflichtigoder deren Ersatz nicht
zu erlangen gewesen ist.

Titel 7. Zur Ausführung des Unfallversicherungsgesetzesim Bereiche der Marine-

verwaltung.

P
»

Titel Zuschüssezur Krankenversicherungder bei den Marinebehördenbeschäftigten
erfonen.

Titel 9. Beitrag zur Invaliditäts- und Altersversicherung der bei den Marine-

behördenbeschäftigtenArbeiter.
Titel 10. Zur Schaffung und Unterhaltung von Wohlfahrtseinrichtungen für das

in Marinebetrieben beschäftigteArbeiterpersonal und zur Unterstützungderartiger gemeinnütziger
Unternehmungen

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
C. 1029. Büchsel

Nr. 78.
Dienstalterstufensystem.

Berlin, den 31. März 1898.

Die anliegende Nachweisung enthält diejenigen Änderungenund Nachtrangzu den Dienst-
alterstufentaseln, welche in Gemäßheitdes Reichshaushaltsetatsfür das E echnungsjahr 1898

vom 1. April 1898 ab in Kraft treten-

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
In Vertretung.

C. 1295. Perels,



Anlage zu Nr. 6
des Marineverordnnngsblattcs für 1898.

Yachweisung
der

Änderungenund Nachträgezu den Dienstalterstufentafeln.
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Kapitel Titel

H Dienftstellung der Beamten

des Etats

Fortdlauernde
Ausgaben. M ari n e.

46. Geheime Konstruktionssekretäre

50. 1. Evangelischeund katholischeKüster

so. 1. 1 .

- --

m· 12 jKo11stxuktronstekretare
60- 1s ·

c-
«

61. U, I»echn1scheCekretare .

60.» EI. Magazinoberverwalter und Magazinverwalter

61. 12· Physiker des Torpedolaboratoriums .
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Die Berichtigungen sind gemäß der Verfügung vom 18. Juni 1894 —- M. 405 — (Marine-
verordnungsblatt Seite 143) Ziffer Z, 4, 5 und 10 auszuführen.

März 1898.

YecktblätletNr. 7 bis 19

zu den

Vorschriften über die Ausbildung, Prüfung und Anstellung im Schiffbau-
und Maschinenbau-Facheder KaiserlichenMarine vom 3. Januar 1890.

(Anlage zum Marineverordnungsblatt Nr. 1 für 1890.)

Vom 28. Februar 1898, —- B. 1563.

1) zn S. I, §. 1· — Z) zu S. II, S. 8. —- 3) zu S. III, §. 15. —- 4) zu S. VIl·. §. 23. — 5) zu
S. vIII, §. 25. — s) zu S. vII1, §. 26. — 7J) zu S. IX, §. 33. — s) zu S. IX, §. 34. —

9) zu S· X, §. 37. — 10) zu S. XI, §. 42. — n) zu S. XI, §. 44. —- 12) zu S. XII, §. 48. —

13) zu S. X11, §. 51.

Haudschriftlich auszuführende Berichtigungen
I. zu S. 11, S. 6. — Il. zu S. III, §. 12. — Ill. zu S. v. §. 20. — IV. zu S. vllL §. 25. —-

V. zu S. Xll, §§. 48 bis 51· — vL zu S. XIIL §. 52. — VlL zu XIV bis va §§. 1 bis 6.

Seite I, §. 1. Der §. 1 erhält folgende Einleitung:

Die höherenMarinebaubeamten des Schiffbau- und Maschinenbaufacheser änzen sich

MrausssoächenMarine-Bauführern,welche Reserveoffizieredes Seeoffizierkorps der aiserlichen
arme in .

Zur Einstellung als Marine-Bauführer ist der Nachweis der Qualifikation zum Unter-
lieutenant zur See der Reserve des Seeoffizierkorps erforderlichJIJ

Hi)Die Bestimmungen, daß diese höheren Marinebaubeamten sich nur aus Reserveoffizieren des

Seeoffizierkorps ergänzen und, daß zur Einstellung als Marine-Bauführer der Nachweis der Qualifikation
zum Unterlieutenant zur See der Reserve des Seeoffizierkorps erforderlich ist, haben keine rückwirkende

Kraft auf die vor dem 1. April 1899 als Eleven oder Studirende in die Laufbahn eingetretenen Schiffbau-
und Maschinerau-Beflifsenen. Die Erfüllung der Bedingung sichert aber ein Vorzugsrecht.

Die Einstellung von jungen Leuten, welche höhere Schiffbau- oder Maschinenbautechniker
werden wollen, als Einjährig-Freiwillige in die I. Matrosendivision kann nur im Frühjahr jedes Jahres
(in der Regel im April) erfolgen. Junge Leute, die im Herbst das Abiturientenexamen bestanden haben,
können bis zum Einstellungstermin izApril) als Eleven praktisch arbeiten, erhalten hierdurch jedoch keinen

Anspruch auf Einstellung; sie dürfen die Elevenpraxis zum Zweck des Eintritts als Einjährig-Freiwillige
unterbrechen, haben dieselbe aber vor Ablegung der ersten Hauptprüfung zu ergänzen (§12). Voraus-

setzung für die Einstellung ist neben der Vorlegung des vollgültigen Abiturientenzeugnisses eines deutschen
Gymnasiums, Real - Gymnasiums oder einer deutschen Ober-Realschule, daß der Angemeldete das
21.

Lebelnsjahrnoch nicht vollendet, und das Fachstudium auf der technischen Hochschule noch nicht be-

gonnen )at.
» »

Die Anmeldung muß in der der Einstellung vorhergehenden Zeit vom 1· November bis 15. Dezember
schriftlich beim Staatsfekretär des Reichs-Marine-Amts erfolgen.

Bei der Anmeldung sind einzureichen:
1. Geburtsurkunde und Abschrift des Taufregisters,
2. ein in deutscher Sprache geschriebener Lebenslauf, der über Vornatnen, Datum und Ort der

Geburt, Stand und Wohnsitz des Vaters, Familiennamen der Mutter, ob die Eltern am

Leben sind, Religion und genossenen Unterricht Auskunft giebt;
«

,

Z. ein vollgültiges Abiturientenzeugnißoder, wenn der Angemeldete noch nicht im Besitze eines

solchen ist, eine Befcheinigung der Schule, daß er zum nächstenExamen zugelassen werden

wird; in diesem Falle ist das Zeugniß selbst zum Eintrittstermin vorzulegen;
4. die Vescheinigung eines Schwimmlehrers darüber, daß der Angemeldete schwimmen kann,

und eine Schwimmprobe von mindestens 30 Minuten Dauer befriedigend abgelegt hat;
o. das Zeugniß eines Marinc- oder Militäroberarztes über körperlicheBrauchbarkeit;
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6. eine Verpflichtung über die Hergabe der für den Dienst als Einjährig-Freiwilliger erforder-
lichen Geldmittel.

"

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts stellt die Anmeldungen zum 1. Januar durch Ver-

mittelung des Kommandirenden Admirals der Kadettenannahmekommission zu. Diese prüft die Verhältnisse
des Angemeldeten und unterbreitet ihre Vorschläge dem Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts. Letzterer
theilt seine Entscheidung über die Ginstellung dem Kommandirenden Admiral zur Uebermittelung an die

Kadettenannahmekommission mit, die nun die Angemeldeten oder deren Angehörige benachrichtigtund dem

Kommando der 1. Matrosendivision Kenntniß giebt.
Das Kommando der I. Matrosenvivision veranlaßt die Einberufung, Untersuchung auf körperliche

Tauglichkeit für den Seedienst nach den für Einjährig-Freiwillige vorgeschriebenen Bedingungen, die Ein-

stellung, Einkleidung und Vereidigung und überweist alsdann den Einjährig-Freiwilligen der Jnspektion
des Bildungswesens zur Ausbildung am Lande und an Bord zusammen mit den Kadetten.

Während der Ausbildung an Bord haben die Esinjährig-Freiwilligenan der Kadettenmesse theil-
zunehmen und die dadurch entstehenden Mehrkosten (gegen die zuständigeSchiffsverpflegung) aus eigenen
Mitteln zu erstatten.

Die wissenschaftlicheQualifikation zum Reserveoffizier des Seeoffizierkorps wird durch Ablegung
des Seekadettenexamens dargethan· Nach Ablegung dieses Gxamens werden die Einjährig-Freiwilligen
als Reserveoffiziers-Aspiranten entlassen und haben als solche die vorgeschriebenen zwei Reserveübungen
abzuleisten. Ergeben die Uebungen ihre Geeignetheit zur Beförderung, so werden sie im Laufe der ersten
Uebung zu Vizesteuerleuten und — nach der zweiten Uebung und nach Ernennung zum Elitarine-Baufühkev—

zu Reserveofsizieren des Seeoffizierkorps ernannt-

Seite Il, §. 8. Auf Zeilel ist hinter »vor«, einzuschalten:

und ergiebt die werftärztlicheUntersuchung seine körperlicheTauglichkeit zum Militär-

und Werftdienst, -

Seite 111, §. lö. Die lfd. Nr. 1«dieses §. 15 erhält folgende Fassung-

1. das Zeugniß über die Ablegung der Elevenpraxis (§§· 6 bis 14), der währendderselben-
geführteBeschäftigungsnachweis(§13) und —- ,,falls die Elevenpraxis nicht

ZifscginerKaiserlichenWerft erworben ist —« eine marine- oder militärärztliche
s

e einigung,
daß die Körperbeschasfenheitden Studirenden nicht vom Werft- und Militärdienstaus-

schlleßt(§ 8)-«

Seite VII, §. 23. Der §· 23 erhält den Zusatz-:

Die geschlossenenPrüfungsakten nebst Zeichnungen giebt das Priifungsamt an das

Reichs-Mariae-Amt ab (§. 51b).

Seite VllI, §. 25. Der Inhalt des §· 25 wird wie folgt geändert:

Solche Kandidaten des Schiffbaufaches und des Schiffsmaschinenbaufaches,welche die

erste Hauptprüfungbestanden haben und nicht in den Dienst der Kaiserlichen Marine treten,

haben auf Grund des Prüfungszeugnissesdas Recht, sich als »staatlichgeprüfteBauführer des

Schiffbaufachesbezw. des Schiffsmaschinenbaufaches«zu bezeichnen.
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Seite VIII, §. 26. Der 26 erhält folgende Fassung:

Solche geprüsteKandidaten, welche in den Dienst der KaiserlichenMarine treten wollen,
haben dem an das Reichs-Marine-Amt zu richtenden Antrag folgende Nachweisebeizufügen:

J. das Schulabgangszeugniß(§. 2);
2. das Zeugniß über die Elevenpraxis (§. H) undden währendderselben geführten
Beschäftigungsnachweis(§. 13);

. das Zeugniß über die bestandene Vorprüfung (§. 18) und das Zeugniß über die

abgelegte erste Hauptprüfung(§. 23);
4.

defn»Nkichweis
der Qualifikation zum Unterlieutenant zur See der Reserve des See-

o izier orps;
· einpolizeilichbeglaubigtes Attest darüber, daß Antragsteller in der Lage ist, sich

bis nach Ablegung der zweiten Hauptprüfung aus eigenen Mitteln zu erhalten ;
6. einen in deutscher Sprache selbstgeschriebenenLebenslauf, der über die Familien-
verhältnissedes Antragstellers, über den Gang seiner Erziehung, seiner Studien und

seiner bisherigen Beschäftigungdie nöthigeAuskunft giebt.
Befinden die vorbezeichnetenNachweise sich bei dem technischenPrüfungsamt,

so ist dies in dem Antrage zu erwähnen.
Die freie Entscheidung über das Gesuch steht dem Reichs-Marine-Amt zu,

welches im Genehmigungsfalle die marineärztli e Untersuchung des Kandidaten ver-

anlaßt und ihn, wenn die Untersuchung güntig ausfällt, unter Ernennung zum

Marine-Baufül)rer des Schiffbausaches bezw. des Maschinenbaufacheseiner Kaiser-
lichen Werft zur weiteren Ausbildung über-weist.

Die Ernennung erfolgt widerruflich gegen dreimonatlicheKündigung.

CI

O(

Seite IX, §. 33. Auf Zeile 1 ist hinter »sechsMonate« einzuschalten:

für Marine-Bauführer des Schiffbaufaches und sieben Monate für Marine-Bauführer
- des Maschinenbaufachcs

Am Schlusse des §. 23 ist hinzuzufügen:

und drei Monate in den elektrischenBetrieben der Werft auszubilden.

Seite IX, §. 34. Im zweiten Abschnitt ist auf Zeile 1 hinter ,,Monate« einzuschalten:

für Marine-Vauführerdes Schiffbaufaches und drei Monate für Marine-Bauführer
des Maschinenbaufaches

Seite X, §. 37. Der §. 37 erhält folgenden Wortlaut:

Drei Monate vor beendigter praktischerAusbildung (§§. 27 bis 36) hat die Werft,
welcher der Marine-Bauführer bis dahin zugetheilt war, dem Reichs-Marine-Amt unter Vorlage
der geschlossenenPersonalakten über den voraussichtlichen Abschluß der praktischen Ausbildung,
über die Zulassung kzu

der zweiten Hauptprüfung und über die Ertheilung der schriftlichen
Prüfungsaufgabezu erichten.

Die daraufhin bestimmte schriftlicheAufgabe ist dem Marine-Bauführerunmittelbar nach
zufriedenstellenderBeendigung der Ausbildung auszuhändigen.

Seite Xl, §. 42. ZwischenAbsatz 2 und ist einzuschalten:

Die vollendete schriftlicheArbeit ist von der Werst zusammen mit den Personalakten an

; den Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts einzusenden,der sie dem Vorsitzenden der Prüfungs-
; kommissionzur Beurtheilung durch die Mitglieder überweist. Diese prüfen die Arbeit und geben
s ihr Urtheil dahin ab, ob sie dieselbe für vorzüglich,recht gut, gut, ziemlichgut, hinreichendoder

ungenügendhalten.
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Seite XI, §· 44. Der §· 44 erhältfolgende Fassung:

Sogleich nach beendigter Prüfung beschließtdie Kommission durch Stimmenmehrheit, ob
der Kandidat die Prüfung mit dem Gesammtergebnißvorzüglich,recht gut, gut, ziemlich gut oder

hinreichend bestanden oder, ob er dieselbe nicht bestanden hat (ungenügend). Der Vorsitzende
theilt den Beschlußdem Kandidaten mündlichmit.

Ueber den Ausfall der Prüfung wird von dem Vorsitzendender Kommissionein schrift-
liches Zeugniß ausgestellt und mit der Prüfungsarbeit sowie den Personalakten dem Staats-

sekretärdes Reichs-Marine-Amts eingereicht.

Seite XII, §. 48. In Zeile 1 ist hinter »Marine-Bauführer«noch einzufügen:

— falls er Reserveosfizierdes Seeosfizierkorps ist —

Ferner erhält der §. 48 als zweiten Absatz noch den Zusatz:

Die Reihenfolge der Ernennung bezw. Notirung richtet sich in der Regel nach dem

Zeitpunkte der Einreichung der schriftlichen Arbeit. Haben mehrere Bausührer ihre schriftlicläeArbeit an demselben Tage eingereicht,so ist für die Reihenfolge das Ergebniszder Prüfung un ,

falls dieses gleich ist, das Dienstalter als Marine-Bauführer maßgebend.
Marine-Bauführer,welche nach erfolgreichabgelegter zweiterHauptprüfungnicht in den

Dienst der Kaiserlichen Marine treten wollen, haben auf Grund des Prüfungszeugnissesdas
Recht, sich als ,,staatlich geprüfteBaumeister des Schiffbaufachesbezw. des Schiffsmaschinenbau-
faches«zu bezeichnen.

Seite XII, §. äl. Der zweite Absatz des §. 51 erhält folgenden Wortlaut:

Den Marine-Bausührernkönnen nach Maßgabe der Etatsmittel und der Befähigung
vom Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts fortlaufende Remunerationen bewilligt werden.

Handschriftlich auszuführendc Berichtigungen.

I. Seite II, §. 6. Jm zweiten Absatz ist auf Zeile 4 fiir ,,6. Juli 1886« zu setzen:

,,15. April 1895«.

II. Seite III, §. 12. Im zweiten Absatz ist auf Zeile 2 und die Stelle ,,spätestens
jedoch vor Ernennung zum Marine-Bauführerund Zulassung zur weiteren praktischen
Ausbildung (§§. 27 bis 36)« zu streichen.

Seite V, §. 20. Auf Zeile 7

«

III. ist an Stelle von »die Elevenpraxis«zu setzen:

,,einjährigeElevenpraxis«.

Seite vIIL §- 25s III der Ueberschrift sind die Worte: »zum Regierungs-Bauführer
bezw.«zu»streichen.

V. Seite XII, §§. 48 bis 51.
·

Die Benennung »außeretatsmiißigeBaumeister« ist in.

,,überetatsmäßigeBaumeister«umzuändern.

Seite XlII, §. 52. Der §. 52 ist zu streichen.

Seite XIV bis XVI, §§. 1 bis 6. Die Uebergangs- und Ausfiihrungsbestimmungen
sind zu streichen.

1v.

VI.

VII..
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